
Be1 den sozıalen Verhältnissen zeıgt sıch wenıgstens 116 doppelte Schicht
1Ne ohl autochthone matriılineare Kultur der das Matrilokat gehort
un dıe auch be1 den Tuareqg noch bemerkbar 1St und EINEC patrilineare Kultur-
lage dıe vielleicht mıt der Großviehzucht hineingebracht un VOoO Islam VCI-

starkt worden 1ST Im Verwandtensystem werden dıe charakteristischen Zuge
offenbar, doppelt unilaterale Verwandt-double descent socıeLty

schaftsbeziehungen Der Vaterbruder und dıe Mutterschwester siınd potentielle
Eltern“ 53) Der Doga Gruppe (durch 10 CINCINSAMNILC lineage VOLN Gene-
ratıonen verbunden) annn {11A  — besten den Ausdruck Sippe verleihen (S BL

— Interessant und ethnologisch bedeutend 1st dıe Auseinandersetzung uber die
Clans (S 55—87 EMEINSAMIC Abstammung, gleiche Clanmarken gleiches lan-
tabu, FEMECINSAMCS Bodenei:gentum und derselbe Clanname (S 56) Be1 der
kulturhistorischen Übersicht gıbt der Vf dıe verschıiedenen Meınungen über die
Zugehorigkeıt der eda den Berbern wıeder wobe1 sich ohl als Aaus-

gezeichneter Kenner der Lateratur zeıg ber leider nıcht Schlulßsfolge-
LUuNS kommt Dıie Abhandlung hat ber trotzdem großen ethnologischen Wert
Tilburg (Niıederlande) Dr Gregorius Gap

LINDENBERG WLADIMIR Die Menschheit hetet Praktiken der Meditatıon der
Welt Ernst Reinhardt Verlag, München/Basel 1956 2392 Seiten

Behandelt werden Gebet un Meditatıon folgenden Läandern un relig1ösen
kFormen Altchina Buddhısmus Zen Buddhısmus Yoga Chassıdısmus, Islam,
Indianer, Urchristentum Ostkirche Katholizıiısmus Reformatıon, Quäker Der
Vf nımmt dıe Ausdrücke Gebet un Meditation ıhrem allerweitesten Sinn,
sowohl als Versenkung den unpersönlichen Seelengrund un Weltgrund WIC

auch als persönlıche Ich Du Bezıiehung ZU Gott Alle Religionen sınd ıhm gleich-
wertige Offenbarungen der relig16sen Veranlagungen des Menschen Das Werk 1St
Aaus 1e1 Einzelarbeit erwachsen Im Gegensatz twa B großen Werk VOnNn
FRIERICH HEILER uüber das Gebet 111 nicht 112 erster Linıe der Wissenschaft
sondern dem Leben dienen Und dıes tut hervorragender Weise Eıs 1sSt
1NC wirkliıche Schule des Betens VO  - der lebendige Impulse ausgehen, dıe ohl
jeden empfänglichen Leser segensreich befruchten INUSSCMHN

Schöneck Gebhard Freı

RINGGREN HELMER STRÖM, ÄKE Die Relıgionen der Jolker Grundriß der
allgemeinen Religionsgeschichte. Deutsche Ausgabe VO  - Rınggren und
Schröder. (Kröners Taschenausgaben, 291) Alfred Kroner Verlag, Stuttgart
1959 111 U, 538 Ln. 1 9

Die vorliegende Religionsgeschichte der beiden schwedischen Dozenten für
Religionsgeschichte Upsala hat nıcht 1Ur Schweden sondern weıt daruüuber
hinaus solchen Anklang gefunden, da{fß der Kröner- Verlag S1C die Reihe SC1NCT

T'aschenausgaben autnahm Es 1St C1MN Wagnıs, WEnnn 1Ur WCeC1 Autoren 116
solche Darstellung aller nichtchristlichen Religionen geben versuchen, hat aber
den Vorteil dalß 1i1Ne einheitliche Zusammenschau SCWONNCHN wiırd Nach
Kınführung dıe relig10nsgeschichtlıchen Prinzıpleniragen un! Grundbegriffe
werden dıe Relig10nsformen der Schriftkulturen des vorderen Orients (AÄgypter
Sumerer und Akkader, Westsemiten, Hethiter, Israel un Islam) dıe der indo-
germaniıschen Schriftkulturen (Iranıer, Indier, Hınduismus Buddhismus Grie-
chen, Römer hellenistischer 5ynkretismus Kelten Germanen Sklaven un: Bal-
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